
Verleihung des neuen Qualitätspreises der SAQM

Innovation Qualité 2018 – 
Die Gewinner (2)
Michelle Gerbera; Fabienne Hohlb

a lic. phil. hum. wissenschaftliche Mitarbeiterin FMH, Abteilung Daten, Demographie und Qualität DDQ / Schweizerische Akademie für Qualität in der Medizin 
SAQM; b Abteilung Kommunikation der FMH

Die Innovation Qualité, der neue Qualitätspreis der Schweizerischen Akademie für 
Qualität in der Medizin SAQM der FMH, wurde erstmals am 17. April 2018 vergeben. 
In der Ausgabe 18 der Schweizerischen Ärztezeitung haben wir die Gewinner der Kate-
gorien Patientenversorgung neu gedacht und Patientensicherheit vorgestellt, heute 
präsentieren wir die beiden Gewinner der Kategorie Ärzteorganisationen.

Klug entscheiden für mehr Lebensqualität
Prof. Dr. med. Jean-Michel Gaspoza; Bernadette Häfliger Bergerb

a Präsident smarter medicine – Choosing Wisely Switzerland; b Geschäftsführerin smarter medicine – Choosing Wisely Switzerland

Vor rund vier Jahren hat die Schweizerische Gesellschaft 
für Allgemeine Innere Medizin (SGAIM) die Initiative 
smarter medicine initiiert, welche sich am Vorbild der 
Choosing-Wisely-Offensive der amerikanischen Ärzte-
schaft orientiert. In deren Rahmen erarbeitete und ver-
öffentlichte die SGAIM 2014 und 2016 als erste medizini-
sche Fachgesellschaft in der Schweiz sogenannte 
Top-5-Listen mit medizinischen Massnahmen im ambu-
lanten und stationären Bereich. Darin sind Behandlun-
gen aufgeführt, bei denen eine Über- oder Fehlversor-
gung festzustellen ist. Auf diese Weise sollen Ärztinnen, 
Ärzte, Patientinnen und Patienten sensibilisiert werden 

: Sie sollen möglichst auf Anwendungen verzichten, wel-
che wenig oder gar keinen Nutzen für die Betroffenen 
haben, aber deren Lebensqualität beeinträchtigen.

Breite Allianz gegen Überversorgung

Im Sommer 2016 entwickelte die SGAIM zusammen 
mit der Schweizerischen Akademie für Medizinische 
Wissenschaften (SAMW) die Idee eines breiten Träger-
vereins für smarter medicine. Damit sollte eine umfas-
sende Allianz zwischen Ärzteschaft, nichtärztlichen 
Gesundheitsberufen, Patientinnen und Patienten so-

Abbildung 1: Ziele des Vereins smarter medicine – Choosing Wisely Switzerland. 
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Jean-Michel Gaspoz mit dem Gewinner-Zertifikat.

wie Konsumierenden geschaffen werden. Anfang Juni 
2017 konnte der Verein smarter medicine – Choosing Wi-
sely Switzerland gegründet werden.

Kommunikation zwischen Betroffenen 
und Leistungserbringenden

Ein zentrales Anliegen des Vereins ist, dass die Emp-
fehlungen von den Fachgesellschaften selber erarbei-
tet und nicht von politischen Behörden oder Kranken-
versicherern erlassen werden. Die weiteren Ziele 
wurden gemeinsam mit allen Gründungsmitgliedern 
erarbeitet (vgl. Abb. 1).

Erste Erfolge und Ausblick

Im Zuge der Vereinsgründung veröffentlichten ver-
schiedene weitere Fachgesellschaften ihre eigenen 
Top-5-Listen. Zudem sind in nächster Zeit die Publika-
tionen weiterer Listen geplant.
Vom 1.–3. Oktober 2018 organisiert die SGAIM zusam-
men mit dem Trägerverein in Zürich den internatio-
nalen Choosing-Wisely-Kongress, an dem Expertinnen 
und Experten aus der ganzen Welt die neuesten Er-
kenntnisse zum Thema präsentieren werden.
Schliesslich bereitet der Verein eine mehrjährige Sen-
sibilisierungskampagne vor, welche das Thema der 
Fehl- und Überversorgung der Öffentlichkeit zugäng-

Zertifizierung in der Onkologie – 
ein Projekt der SGMO
Walter Mingronea, Christoph Rennerb, Ursula Kappc, Volker Kirchnerd, Thomas von Briele, 
Kurt Berettaf, Rudolf Morantg, Markus Bornerh

a Dr. med., Vorstandsmitglied SGMO und Co-Präsident Swiss Cancer Network (SCN); b Prof. Dr. med., Co-Präsident SCN;  
c Prof. Dr. med., Vorstandsmitglied SCN; d Dr. med., Co-Präsident SGMO und Vorstandsmitglied SCN; e Dr. med., Vorstandsmit-
glied SCN; f Dr. med., Vorstandsmitglied SGMO und SCN; g Dr. med., Vorstandsmitglied SCN; h Prof. Dr. med., Co-Präsident 
SGMO, Vorstandsmitglied SCN

Ausgangslage und Zielsetzung. Vor rund 10 Jahren 
 haben in der Deutschschweiz grössere Kliniken begon-
nen, sich nach den Kriterien von ausländischen Gesell-
schaften zu zertifizieren. Zusätzlich entstanden erste 
organspezifische Zertifizierungen wie Brustzentren. 
Ein organübergreifendes Modell, welches unsere über-
wiegend dezentrale Versorgung durch freie Praxen 
und Spitalambulatorien berücksichtigt, stand sehr 
 vielen Onkologinnen und Onkologen und ihren Pa-
tienten jedoch nicht zur Verfügung.

Im Rahmen des Nationalen Krebsprogramms 2011–
2015 wollte die Schweizerische Gesellschaft für Medizi-
nische Onkologie (SGMO) durch ein eigenes Zertifizie-
rungsprogramm dazu beitragen, dass alle Patientinnen 
und Patienten Zugang zu einer wohnortnahen und 
qualitativ hochstehenden onkologischen Versorgung 
haben.
Vorgehen. Im Dezember 2012 hat die SGMO zusam-
men mit der Schweizerischen Gesellschaft für Radio-
Onkologie und Onkologiepflege Schweiz ein gemeinsa-

Korrespondenz: 
Prof. Dr. med.  
Jean-Michel Gaspoz 
Médecine de premier 
 recours  
Rue Gabrielle-Perret-Gentil 4 
CH-1205 Genève 
Tel. 022 372 95 20 
jean-michel.gaspoz 
[at]STOP-SPAM.hcuge.ch 
 
Bernadette Häfliger Berger 
Schweizerische Gesellschaft 
für Allgemeine Innere 
 Medizin 
Monbijoustrasse 43 
CH-3001 Bern 
Tel. 031 370 40 06 
bernadette.haefliger 
[at]sgaim.ch

lich machen soll. Im Rahmen dieser Kampagne sind 
unter anderem Informationstage und spezielle Infor-
mationsmittel für Patientinnen und Patienten geplant.
Weitere Informationen zur Initiative smarter medicine 
stehen auf www.smartermedicine.ch zur Verfügung.
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Volker Kirchner, Walter Mingrone und Kurt Beretta 

freuen sich über die Innovation Qualité. 

mes Qualitätskonzept erarbeitet, dem die Mitglieder 
der SGMO grossmehrheitlich zugestimmt haben. In ei-
nem weiteren Schritt hat die SGMO den Verein Swiss 
Cancer Network (SCN) gegründet. Der SCN wurde u.a. 
damit beauftragt, ein Zertifizierungsprogramm auf 
Basis des Qualitätskonzepts zu entwickeln. Vor der Im-
plementierung beurteilten die Mitglieder der SGMO 
das Programm erneut und verabschiedeten  es im Ja-
nuar 2014 mit einer Zustimmung von 87 Prozent.
Wofür das Zertifikat steht. Das Zertifikat SCN legt den 
Fokus auf evidenzbasierte Behandlungsempfehlungen 
unter Einschluss einer interdisziplinären und inter-
professionellen Betreuung. Die einzuhaltenden Mass-
nahmen verfolgen einen prozessorientierten Ansatz 
und respektieren die liberale, wettbewerbsorientierte 
Ausrichtung unseres Landes.
Die Zertifizierung umfasst fünf Dimensionen: Qualifi-
kation des Fachpersonals; Form und Inhalt des Tumor-
boards inkl. Bericht; wissenschaftliche Grundlagen der 
individuellen Behandlung (sog. Leitlinien);  Zusammen-
arbeit im Netzwerk von Pflege und Sozialinstitutionen; 
Zugang zu Behandlungsresultaten (detaillierte Infor-
mationen siehe www.sgmo.ch → Qualitätssicherung → 
Swiss Cancer Network).
Aktueller Stand der Zertifizierungen. Zurzeit sind in 
 allen Landesteilen über 30 Institutionen von Einzel-
praxen bis hin zu grösseren Spitalambulatorien ge-
mäss Selbstdeklaration zertifiziert. Unter Beizug einer 
professionellen Auditgesellschaft und Einsatz von 
 jeweils zwei Fachgutachtern (erfahrene und zu Audi-
toren geschulte Onkologen) wurden bisher fünf Insti-
tutionen vor Ort auditiert. Die SGMO erhöht nun stetig 
die Zahl der Audits.

Worauf wir stolz sind. Zu ihrer Freude ist es der SGMO 
aus eigener Initiative gelungen, gemeinsam mit Ver-
treterinnen aus privaten onkologischen Praxen, regio-
nalen Spitalambulatorien, aber auch mit Kollegen von 
Universitätsspitälern ein Zertifizierungsprogramm zu 
schaffen, welches den Patientinnen und Patienten Ge-
währ für eine hochstehende onkologische Versorgung 
gibt. Zudem eines, das unseren nationalen Gegeben-
heiten und Traditionen der medizinischen Versorgung 
Rechnung trägt. Die SGMO wird die Zertifizierung in 
Diskussion und Absprache mit ihren Mitgliedern im 
Verlauf evaluieren und weiterentwickeln.

Korrespondenz: 
Swiss Cancer Network 
c/o Pro Medicus GmbH 
Bahnhofplatz 4 
CH-8001 Zürich 
Tel. 043 266 99 17 
Fax 043 266 99 18 
scn[at]promedicus.ch 
www.swisscancernetwork.ch
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